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Jerusalem, 19. Juli 2009  - „Mit Schmerz habe ich die Nachricht 

von der Verleihung des Bundesverdienstkreuzes an Felicia Langer 

gehört. Das ist eine Schande für die Bundesrepublik.“ Der 74 Jahre 

alte israelische Reiseführer Motke Shomrat will sich in den nächs-

ten Tagen zur deutschen Botschaft in Tel Aviv begeben und aus 

Protest sein Bundesverdienstkreuz zurückgeben. 

Damit sein Protest auch öffentlich wahrgenommen werde und 

„die Sekretärin den Orden und die Urkunde nicht einfach in den 

Papierkorb wirft“, wandte sich Shomrat an einen bekannten Jour-

nalisten der Zeitung Maariv, um die Rückgabe seines Verdienst-

kreuzes zu dokumentieren. 

Er hatte es 1995 für seine „Verdienste für die Versöhnung zwi-

schen dem jüdischen und deutschen Volk“ vom damaligen Bun-

despräsidenten Roman Herzog verliehen bekommen. „Es ist mir 

unbegreifbar, dass die Bundesrepublik sich von ihrer Nazi Vergan-

genheit befreien will und gleichzeitig eine Jüdin auszeichnet, die 

den heutigen neuen Hitler (Ahmadinidschad) stützt, der zur Ver-

nichtung des Staates Israel aufruft“, heißt es in einem Brief an 

einen Bekannten in Deutschland. 

Shomrat erzählt, dass er aus Köln stamme, in einem Kloster 

nahe dem belgischen Ort Dimant und später im KZ Mechlen in 

Belgien den Krieg überlebt habe. Sein Vater sei im KZ-Dachau am 

Tag der Befreiung gestorben. Shomrat ist stolz darauf, unzählige 

Male Erwin Teufel, Ministerpräsident von Baden-Würtemberg, 

durch Israel geführt zu haben. Jetzt aber sagt er am Telefon: „Ich 

will nicht in einem Boot mit dieser Anwältin Felicia Langer sitzen. 

Wir werden nicht und nie verschwinden. Wir haben Hitler über-

lebt, auch den Arafat, und genau so werden wir den Ahmadinid-

schad und Felicia Langer überleben.“ Shomrat ist bis heute als Rei-

seführer für deutsche Gruppen tätig.

•



• Hier der Originalbrief des Motke Shomrat an 
einen deutschen Bekannten.

•  
Mit Schande fuer die Bundesrepublik und schmerz habe ich Deine 

Nachricht und Artikel bekommen und gelesen .  
Es ist unbegreifbar das die B.R.D. sich von ihre Nazi Vergangenheit 

befreien will , und gleichzeitig auszeichnet eine Juedin die den 

Heutigen neuen Hitler, der zur Vernichtung den Staat Israel ruft , 

stuetzt , und das NUR weil eine Juedin "Wagt" zu sagen was Noch , 

oder Wieder viele Deutsche sich wuenschen , die Verschwindung 

den Staat Israel .  
Die , die Frau Langer diese Auszeichnung verliehen haben , sind die 

Geistige Nachfolger die Deutsche von 1933 - 1945.  
In Deutschland ist es verboten den Holokaust zu leuknen oder den 

Holokaust zu stuetzen , ABER ein Jude / Juedin die es tut , wird 

sogar ausgezeichnet . 

SEHR komisch . SEID IHR NORMAL ??????????. 
Ich bin bereit mein B.V.Kreuz zurueck zugeben , aber ich will es 

ofiziell machen , nicht es schicken und eine Saekritaerin es einfach 

im Muelleimer schmeist .  
Denk was Koennen wir machen damit es auch als Protest in die D. 

Zeitung Gross rein Kommt . 
Wir werden NICHT und NIE verschwinden , wir haben Hitler 

ueberlebt , auch den Arafat , und genau so werden wir den 

Achmaddinajad und Felicia Langer ueberleben . Und genau so wie 

Hitler und Arafat verschunden sind, SO, genau SO 

wird  Achmaddinajad und Felicia Langer verschwinden . 

AM ISRAEL CHAI !  

Denke , und Schreibe mir was kann ich machen . 
Shalom. Dein Motke 


